
 

 

Landesverordnung zur Änderung der Corona-Bekämpfungsverordnung 

Vom 22. Oktober 2020 

Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 des 
Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1385), verordnet die 
Landesregierung: 

Artikel 1 
Änderung der Corona-Bekämpfungsverordnung 

Die Corona-Bekämpfungsverordung vom 1. Oktober 2020 (ersatzverkündet am 1. 
Oktober 2020 auf der Internetseite https://www.schleswig-holstein.de/DE/ 
Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/Landesverordnung_Corona.html),  geändert 
durch Verordnung vom 8. Oktober 2020 (ersatzverkündet am 8. Oktober 2020 auf 
der Internetseite https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/ 
Erlasse/201008_AnderungsVO_Bekaempfung_und_Quarantaene.html), wird wie 
folgt geändert: 

1. § 2 Absatz 5 erhält folgende Fassung: 

„(5) Soweit nach dieser Verordnung das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
vorgeschrieben ist, sind Mund und Nase so zu bedecken, dass eine Ausbreitung 
von Tröpfchen und Aerosolen durch Husten, Niesen oder Sprechen vermindert 
wird; eine Bedeckung mit Hand oder Arm oder die Verwendung einer Maske mit 
Ausatemventil oder eines Visiers reicht nicht aus. Abweichend von Satz 1 ist die 
Verwendung eines Visiers durch Lehrpersonal dann ausreichend, wenn es das 
ganze Gesicht abdeckt und die Erkennbarkeit der Mimik oder die 
unbeeinträchtigte sprachliche Verständlichkeit der Erreichung eines verfolgten 
Bildungszwecks dient. Satz 1 gilt nicht für Kinder bis zum vollendeten sechsten 
Lebensjahr und Personen, die aufgrund einer körperlichen, geistigen oder 
psychischen Beeinträchtigung keine Mund-Nasen-Bedeckung tragen können und 
dies glaubhaft machen können.“ 

2. In § 7 Absatz 1 werden folgende Sätze angefügt: 

„In Gaststätten haben Gäste und dort Beschäftigte in Bereichen mit 
Publikumsverkehr innerhalb und außerhalb geschlossener Räume nach 
Maßgabe von § 2 Absatz 5 eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
Ausgenommen von Satz 2 sind Gäste während des Aufenthaltes an ihren festen 
Steh- oder Sitzplätzen. Die Betreiberin oder der Betreiber hat die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, um die Einhaltung der Pflicht nach Satz 2 zu 
gewährleisten.“ 
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3.  § 8 Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) In Verkaufs- und Warenausgabestellen des Einzelhandels, in 
abgeschlossenen Verkaufsständen, in überdachten Verkehrsflächen von 
Einkaufszentren und auf Wochenmärkten haben Kundinnen und Kunden und 
dort Beschäftigte in Bereichen mit Publikumsverkehr nach Maßgabe von § 2 
Absatz 5 eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Ausgenommen von Satz 1 
sind Beschäftigte, wenn die Übertragung von Viren durch ähnlich geeignete 
physische Barrieren verringert wird. Die Betreiberin oder der Betreiber hat die 
erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um die Einhaltung dieser Pflicht zu 
gewährleisten.“ 

4.  In § 21 Absatz 2 Nummer 2 wird nach dem Wort „entgegen“ die Angabe „§ 7 
Absatz 1 Satz 2,“ eingefügt. 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 24. Oktober 2020 in Kraft.  

 

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.  

Kiel, 22. Oktober 2020 

Daniel Günther 

Ministerpräsident 

Dr. Heiner Garg 

Minister für Soziales, Gesundheit, Jugend, 
Familie und Senioren 
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